
Eingeflochten haben (vorn) Julie und Anna-Mia die Mähne der Stute Tofá. Ge-
schmückt haben die beiden das Islandpferd unter dem Motto „Blütenstaub“.

nicht erforderlich sind. „Jedes Kind
bekommt das Pony, welches für sein
Können am besten geeignet ist“, er-
gänzt Lisa Manß. „Die Kenntnisse im
Umgang, was die korrekte Fütterung,
die Pflege und das Reiten betrifft,
werden nach und nach vermittelt“,
sagt die Schülerin fröhlich.

Am Ende einer Woche kann dann,
wie geschehen, der Quadrillen-Ritt
stehen – ein Erlebnis, das in jedem
Fall in bester Erinnerung bleiben
wird.

saubere Zöpfe. Lagsi – das ist zugleich
das isländische Wort für Freund, und
viele davon hat Nelly in ihrer Ferien-
woche auf dem Kreuzhof gewonnen.
Beim gemeinsamen Sprung in den
Pool, bei Nachtwanderungen, ge-
meinsam zubereiteten Mahlzeiten
und langen Ausritten in die Rendaer
Flur.

N eben den speziellen Gängen und
dem hübschen Aussehen mit

Puschelmähne zeichnen sich die Is-
landpferde vor allem durch ihren sta-
bilen und ruhi-
gen Charakter
aus, sagt Kathrin
Thiel. Dieser sei
in der Heimat
der Pferde, der
rauen Insel im
Nordatlantik,
durch rund 1000
Jahre Reinzucht
und strenge Se-
lektion entstan-
den. „Ideal für
die Reitanfän-
ger“ sei das;
wenngleich Vor-
wissen oder pro-
funde Kenntnis-
se für die Ferien

ren. Stehender Applaus ist der schö-
ne Lohn für ihre Mühen.

I nsgesamt 14 Kinder und Jugendli-
che aus der ganzen Region ma-

chen derzeit Reiterferien auf dem
Kreuzhof bei Renda – eine Woche
lang; dann zieht die nächste Gruppe
in die geräumigen Zimmer mit Mehr-
stockbetten. Die Plätze sind begehrt
und gerade in der Ferienzeit nur all-
zu schnell ausgebucht. „Viel zu tun“
gebe es in der Tat, sagt Kathrin Thiel
– und doch sei die Arbeit mit den
Nachwuchsreitern, in erster Linie
Mädchen, mehr als erfüllend. Ihr zur
Seite stehen die engagierten und Rei-
terhof-erprobten Betreuerinnen Lisa
Manß, Sophia Jünger und Anna Ei-
senträger, die den Gästen mit Rat
und Tat – und hin und wieder liebe-
vollem Trost bei Heimweh – zur Seite
stehen.

Zum Umgang mit den sanften Tie-
ren, und das ist auf dem Kreuzhof Vo-
raussetzung, gehört mehr als die täg-
lichen Reiteinheiten: das sorgfältige
Putzen und Striegeln etwa, das Wäs-
sern und Präparieren der Reitplätze
und, ja, auch das Abäppeln. Ein Pro-
blem damit aber hat niemand, im Ge-
genteil: Mit Feuereifer etwa flicht
Nelly ihrem Pferd Lagsi die Mähne in

Von Emily Spanel

M agnus’ windfarbene Mähne
weht, die Hufe trommeln im

Viertakt über den Boden. Jule sitzt
fest im Sattel und demonstriert, was
an Islandpferden so besonders ist:
der Tölt. Diese Gangart kann dem
Pferd nicht antrainiert werden, son-
dern ist Veranlagungssache – und gar
nicht so einfach für den Reiter. Ein
intuitives Gefühl für die Gangart ist
unabdingbar, ebenso wie das Wissen
darum, wie das Pferd beeinflusst wer-
den kann – nur dann töltet man wie
Jule taktklar durch die Reithalle des
Kreuzhofs bei Renda.

Seite an Seite schweben die insge-
samt sechs jungen Reiterinnen
schier durch die Halle. Gemeinsam
haben sie in der vergangenen Ferien-
woche eine Quadrille einstudiert; ein
anspruchsvoller Formationsritt, bei
dem es auf Synchronität und den
Wechsel verschiedener Figuren an-
kommt. Eifrig haben sich die jungen
Feriengäste eine Choreografie erar-
beitet, sind diese immer wieder
durchgegangen, bis sie das Ergebnis
vor Kathrin Thiel, Trainerin und
Kursleiterin auf dem Kreuzhof, ihren
begeisterten Ferienbetreuerinnen
und einigen Gästen stolz präsentie-

Ferien auf
dem Sattel

Auf dem Kreuzhof bei Renda
wird der Traum vom Urlaub
mit Islandpferden wahr

Freiheit, Abenteu-
er und gute Laune
– auf dem Kreuz-
hof im Ringgauer
Ortsteil Renda
werden Ferien-
träume (meist jun-
ger Mädchen)
wahr. Ein Besuch
zwischen Island-
pferden und Mi-
nischweinen.

Weitere Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
www.werra-rundschau.de

In Zahlen: Der
Kreuzhof in Renda

1 Hund begrüßt die Besu-
cher des Kreuzhofs – Wil-

ma. Die Minischweine Rudi
und Siggi, die Hofkatze als
heimliche Chefin des Areals
sowie eine Ziegenherde ver-
vollständigen das Rendaer
Tierparadies.

30 Minuten dauert die
Einzelstunde für Reit-

anfänger. Auch
das Führen an der
Longe ist möglich.
Für Kinder ab fünf
Jahren werden in
Fohlengruppen-
Kursen erste Er-
fahrungen mit Is-
landpferden mög-
lich gemacht.

31 Pferde be-
herbergt

der Kreuzhof der-
zeit. Rund die
Hälfte davon sind
Pensionspferde.

Der Schwerpunkt liegt auf der
robusten Rasse Islandpferd.
Ansprechpartnerin für alle Be-
lange rund um die nordischen
Pferde ist Kathrin Thiel, die
auch die Reitstunden leitet.

120 Rinder der Rasse
Deutsch-Angus ge-

hören zum Rendaer Kreuzhof.
Von April bis November wei-
den die Tiere rund um den Hof
sowie nahe Lüderbach. Für
den ökologischen Landbau
zeichnet Bernd Dietrich ver-
antwortlich.

199 Euro kostet es, den
Basispass des Island-

pferde-Zuchtverbands (IPZV)
für Pferdekunde auf dem
Kreuzhof abzulegen. Die Prü-
fung ist in einen theoreti-
schen und einen praktischen
Teil untergliedert. Die Prüflin-
ge müssen sich etwa mit den
Themen Veterinärkunde und
Tierschutz auskennen.

Zuckersüß: Minischwein Rudi ge-
hört zum Kreuzhof.

Reiterferien auf dem Kreuzhof in der schulfreien Zeit
Vorab anmelden
Reiterferien auf dem Kreuzhof im
Ringgauer Ortsteil Renda werden
zu allen Schulferienzeiten ange-
boten – außer im Winter. Übli-
cherweise dauert der Aufenthalt
eine Woche. Reitkleidung ist
selbst mitzubringen; Helme kön-
nen gegen Gebühr geliehen wer-
den.
• Eine Voranmeldung ist unbe-
dingt erforderlich, denn maximal
können 14 Kinder aufgenommen
werden. Kontakt: Der Kreuzhof,
Kreuzer Weg 10 in Renda, Telefon
0 56 59/523 und mobil unter
0175/7 42 63 37. Eine Kontakt-
aufnahme und Platzabfrage ist
auch per E-Mail an kreuz-
hof@gmx.de möglich.

Perfekte Formation: Die Ferienkinder haben in der vergangenen Wo-
che selbstständig eine Quadrille einstudiert und in der Reithalle zur
Aufführung gebracht. Alle Fotos: Emily Spanel
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